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SPD AG und Kreisrat
besuchen Stiemerling
Minne und Tegtmeier hatten Marcel Riehtig zur
Besichtigung nach Hattorf eingeladen.
Hattorf. Der Vorsitzende der Senio-
ren in der SPD AG 60 plus, Helmut
Minne, und das Vorstandsmitglied
Jürgen Tegtmeier besuchten ge-
meinsam mit Kreisrat Marcel Riet-
hig die Seniorenresidenz Stiemer-
ling in Hattorf. Minne und Tegtmei-
erhattendenKreisrat amRandedes
diesjährigen Sommerfestes der AG
60 plus in Hattorf dazu eingeladen,
da sich die Seniorenresidenz als
starker Wirtschaftsfaktor für Hat-
torf erkennbar macht, erklärten
Minne und Tegtmeier. Tegtmeier
war selbst 22 Jahre lang für die Ein-
richtung als Pflegefachkraft tätig.
Der Leiter der Seniorenresidenz,

Mike Riesen, empfing die Gäste
und führte sie durch die Einrich-
tung. Aktuell wohnen 221 Senioren
in der Residenz, ebenso viele Be-
schäftigte kümmern sich um ihr
Wohlergehen. Besonderheiten der
Einrichtung sind unter anderen Ta-
gesgruppen für Senioren und eine
Demenzstation. Derzeit gebe es

Überlegungen zur Einrichtung
eines ambulant betreuten Woh-
nens.
Marcel Riethig zeigte sich beein-

druckt von der Arbeit der Einrich-
tung. Zum Thema Fachkräfteman-
gel, das alle Pflegeeinrichtungen
massiv bedrückt, sagte er: „Pflege ist
eine herausragend wichtige und
sehr verantwortungsvolle Aufgabe
inderGesellschaft.Die sozialenBe-
rufe, in denen die Arbeit mit Men-
schen imMittelpunkt steht,müssen
eine spürbare Aufwertung in punk-
to Bezahlung erfahren. Wenn unse-
rer Gesellschaft eine menschen-
würdige Pflege am Herzen liegt,
müssen Pflegekräfte besser ent-
lohnt werden.“
Riethig hob hervor, wie individu-

ell in der Residenz auf Bedürfnisse
der Bewohner eingegangen werde
und bedankte sich nach der Besich-
tigung bei der AG 60 plus undMike
Riesen für die Einladung und Füh-
rung durch das Haus.

Jürgen Tegtmeier, Mike Riesen, Kreisrat Marcel Riethig und Helmut Minne
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Maler im Kreis
bekommen
mehr Geld
Löhne steigen um 5,9
Prozent rückwirkend.
Göttingen. Lohn-Plus für die Arbeit
mit Pinsel und Tapezierrolle: Die
rund 510 Maler und Lackierer im
LandkreisGöttingen streichen jetzt
mehr Geld ein. Rückwirkend zum
Oktober steigen die Löhne in zwei
Stufen um insgesamt 5,9 Prozent.
Ein Malergeselle kommt damit auf
einen Stundenlohn von 16,60 Euro
– ein Plus von 73 Euro pro Monat.
Im nächsten Jahr kommen noch
einmal95Eurodazu.Dashatdie IG
Bauen-Agrar-Umwelt mitgeteilt.
Die IG BAU Niedersachsen-Süd

rätdenHandwerkern inderRegion,
ihre aktuelle Lohnabrechnung zu
prüfen. „Die Baubranche brummt.
Davon profitieren auch die Maler-
betriebe. Jetzt bekommen die Be-
schäftigten endlich einen fairenAn-
teil an der guten Umsatzentwick-
lung“, sagt Bezirksvorsitzender
TorstenWitt.
Mehrfach standen die Tarifver-

handlungen zwischen IG BAU und
Arbeitgebern vor dem Scheitern.
Am Ende entschied eine Schlich-
tung. Witt rät den Malern und La-
ckierern, auf die richtige Bezahlung
zu bestehen: „Fachkräfte sollten
sich nicht mit dem Helfer-Lohn ab-
speisen lassen.“ Anspruch auf den
Tariflohn haben Beschäftigte, die
MitgliedderGewerkschaft sindund
die in einem Betrieb arbeiten, der
zur Malerinnung gehört. Für sie
steigt nebendemVerdienst auchdie
SonderzahlungamJahresende–auf
jetzt 996 Euro. „Das Extra-Geld
kommt mit der November-Abrech-
nung, die bis spätestens Mitte De-
zember im Briefkasten liegt“, so
Witt abschließend.
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Sparkasse Osterode informiert
Firmenkunden über Cyber-Risiken
Versicherungsexperte und Zentrale Ansprechstelle Cybercrime des LKA referierten.
Osterode. Kaum vorstellbar aber
wahr: Innerhalb weniger Jahre hat
sich die Schadenssumme durch Cy-
ber-Attacken von 50 Millionen
Euro pro Jahr auf 55 Milliarden
Euro pro Jahr erhöht. Für die letz-
ten zwei Jahre zusammengerechnet
belief sich der Schaden auf 109,6
Milliarden Euro. Mit diesen Zahlen
konfrontierte der VGH-Versiche-
rungsexperte Gero Kretschmer die
mittelständischen Firmenkunden,
die von der Sparkasse Osterode am
Harz zu einer Informationsveran-
staltung mit dem Thema „Cyber-Ri-
siken lauern überall“ eingeladen
waren.
Zuvor hatte bereits Frank Pu-

schin von der Zentralen Ansprech-
stelle Cybercrime (ZAC) beim Lan-
deskriminalamt Niedersachsen
über die größtenGefahren im Inter-
net referiert und über erschrecken-
de Beispiele aus aktuell bekannt ge-
wordenen Fällen berichtet. Die Pa-
lette der Angriffsszenarien reicht
dabei von Verschlüsselungstroja-
nern, Hacking von Firmenwebsei-
ten, Erpressungsversuchen bei
Datenmanipulationen bis hin zum
mit „CEO-Fraud“ benannten Be-
trug, bei dem sich die Täter als Be-
vollmächtigter einer Firma ausge-
ben und Zahlungsaktionen bei ah-
nungslosen Mitarbeitern einfor-
dern oder dem missbräuchlichen
Spamversand über den Firmenser-
ver, um nur einige zu nennen. Der
LKA-Experte Frank Puschin zeigte

den Besuchern anschließend auf,
welche Präventionsmaßnahmen
bei den verschiedenen IT-Bedro-
hungenzuergreifen sindundwobe-
troffene Unternehmen Checklisten
dazu finden können.
Als wichtige Positionen stellte er

die Schulung der Mitarbeiter, das
Aufstellen von Notfallplänen, die
Sicherstellung von Protokollierung
und Dokumentation sowie regel-
mäßige Updates, Passwort-Ände-
rungen und Backups heraus.
Gleichzeitig verwies er auf die ZAC
beim LKA, die niedersächsischen
Unternehmen, Behörden und Ver-

bänden sowohl präventiv als auch
nach einemAngriff durchCyberkri-
minelle professionelle Unterstüt-
zung undKoordinationshilfe anbie-
tet.
Vorstandsmitglied Uwe Maier in-

formierte die Gäste darüber, dass es
derSparkasseOsterode imRahmen
ihrer vertrauensvollen Zusammen-
arbeit mit den mittelständischen
Firmenkunden ein Anliegen sei,
diesenauch imBereichCyber-Secu-
rity mit dem Cyber-Schutz-Paket
des Verbundpartners VGH ein ad-
äquates Angebot zur Abdeckung
von Cyber-Schäden anzubieten.

Wie Versicherungsexperte Gero
Kretschmer ergänzte, ist dieses Pa-
ket modular aufgebaut und kann
über denBasisschutz fürEigen- und
Haftpflichtschäden hinaus noch
um frei wählbare Zusatzleistungen
ergänzt werden, die das finanzielle
Risiko bei Betriebsunterbrechung,
Vertrauensschäden oder Rechts-
schutzfragen minimieren.
Die Veranstaltung klang bei

einem Business-Lunch aus. Dabei
nutzten die Besucher die Gelegen-
heit, sich von den beiden Referen-
ten noch verschiedene Tipps zur
Cyber-Sicherheit zu holen.

Uwe Maier bei der Begrüßung des Experten vom LKA Niedersachsen Frank Puschin. FOTO: SPARKASSE OSTERODE AM HARZ

Auf Übergabe
des Hofes
vorbereiten
Landwirte melden sich
bis 20. November an.
Northeim. DieLandwirtschaftskam-
merbietetEndeNovembereinhalb-
tägiges Seminar für alle Interessier-
ten an, die sich frühzeitig auf die
Übergabe des eigenen landwirt-
schaftlichen Betriebes vorbereiten
möchten. An diesem Vormittag
wird die Gelegenheit gegeben, ver-
schiedene Gestaltungsmöglichkei-
ten in Ruhe durchzugehen.
Neben einem Überblick über die

rechtlichen Rahmenbedingungen
der Höfe-Ordnung und des Bürger-
lichen Gesetzbuches, stehen fami-
liäre Fragestellungen und die Mög-
lichkeitenderAltersabsicherung im
Vordergrund. Das Seminar findet
am 27. November von 9.30 bis 13
Uhr an der Bezirksstelle der Land-
wirtschaftskammer in der Wallstra-
ße 44 in Northeim statt.

Anmeldungen werden bis zum
20. November per E-Mail an ulla.
becker@lwk-niedersachsen.de sowie
im Internet unter www.lwk-nieder-
sachsen.de, Webcode 33002723, oder
unter Telefon 05551/6004-183 ent-
gegengenommen.

Innung lädt zur
Versammlung ein
Herzberg. Die Innung für Elektro-
technik, Informationstechnik und
Elektromaschinenbau Osterode
lädt am Dienstag, 20. November,
um 18.30 Uhr ins Landhaus Schul-
ze in Herzberg zur Mitgliederver-
sammlung ein. Innungs-, Gast- und
Ehrenmitglieder sind willkommen.

Meetup Harz
geht weiter am
Donnerstag
Social Start-Ups
stehen im Fokus.
Osterode. Am Donnerstag, 15. No-
vember, findet um 17 Uhr das
nächste Startup und Innovation
Meetup Harz bei der WRG statt.
Gründer, Gründungsinteressierte,
Erfinder und alle, die sich für neue
Technologien und Innovationen in-
teressieren, sind eingeladen. Das
Meetup birgtwieder eineBesonder-
heit, da es imRahmenderGründer-
woche Deutschland stattfindet. Die
Gründerwoche Deutschland ist
eine bundesweite Aktionswoche,
während der verschiedene Institu-
tionenVorträge, Beratungen,Work-
shops, Seminare und viele weitere
Veranstaltungen rund um das The-
ma berufliche Selbstständigkeit an-
bieten.
Den Vortrag hält Tamara Schiek,

Mitarbeiterin bei SNIC und ehren-
amtliche Redakteurin bei social-
startups.de. In ihrem Vortrag wird
sie das soziale Unternehmertum
vorstellen und aufzeigen, warum es
im 21. Jahrhundert so wichtig ist.
Im Anschluss können die Teilneh-
mer diskutieren, netzwerken, Er-
fahrungen austauschen und den
Abend gemütlich ausklingen las-
sen. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine verbindliche Zusage in der
Facebook-Veranstaltungoder perE-
Mail an info@startup-goettingen.de
ist nötig. gie
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